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gleich sehr dem Boden wie seinem Bebauer zugute kommen
und durch bisweilen erstaunlichen Mehrertrag des erstem
das alte Wort erwahren -.Der Bode vurlaa(ß)l der Mansch nie.

we(nn) der Mansch der Bode(n) nit vurlaa(ß)t.

Silbergeschirr und Hausrat der stadtbernischen Zunft

zu Metzgern im Jahre 1599.

Mitgeteilt von Paul H o f e r.

Sto

as nachfolgende Verzeichnis der im
«Jahre 1599 dem neu aufziehenden
Zunftwirte, Jakob Blaser, übergebenen
Mobilien fand ich in Privatbesitz und
erbat mir die — bereitwilligst gegebene
— Ermächtigung, es veröffentlichen zu
dürfen. Sein Lnha.lt wird nicht nur die
Zunft von Metzgern interessieren, falls

ihr Doppel des Verzeichnisses nicht mehr vorhanden sein
sollte, sondern auch Avertere Kreise, denen das Dokument seines

kulturhistorischen Wertes halber bemerkenswert sein
wird.

Das Verzeichnis ist in einem länglichen Hefte von 8 Seilen

eingetragen, das aus ZAvei der Länge nach, in der Mitte
gefalteten und mit einem Faden schwarzen Zwirns leicht
zusammengestochenen Bogen Papier besteht. Die Bogen sind
20,5X30,8 cm gross, das Heft also 10,25x30,8 cm. Das Papier
trägt einen schlanken (2,75x1,5 cm) Baselstab als Wasserzeichen.

Die linke untere Ecke des Heftes ist von Mäusen
beschädigt, daher die Lücken im Texte.

Seite 1.

Inventarium
oder

Ufferzeichnung des
Silbergeschirrs und Husraths, einer
Ehrenden Geselschaft zun
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gieieii seirr dein Doden wie «einem Dedsner «ngnte Komilien
nud' dnreir disweiien erstsnniieiien Neiirertrsg des erstern
dss slte Wort erwniiren:D«" ^«ck V«?^aKs/>/ cke/- ^1/ö«,ve/?

«>esw«) c/er d/ö»s«/? c/er Scic/ös«) mit v«r?««/^)t.

LilbörAöLOkirr unä Zausrat äer LtaätdörniLeKiZll 2Iuukt

?u NöiAMrii im ^a,Kr« 1599.

Mitgeteilt von » ul Ii o i e r.

SS nnelitolgende Ver«eieiiiiis der ini
dsiire 1599 dein nen snt'«ieiieiiden
/nuttwirte, dnkoi> Dlnser, iiiiergedeneii
Nubiiien tsitd ieir in Diivntdesit« nnd
erdnt inir die — bereitwilligst gegei'ene
— Drinselitigniig, es veröttentlieiieii «n
diirten. 8eii> inlisit wird nielit nnr die
Xnntt voii Net«gern intere««ieren, tsiis

iiir Doppel de« Ver«eielini««e» ni<irt ineiir vorliniideii sein
seilte, sondern sneir weitere lvreise, denen dss Dokument sei-
ne« Knltnrlristoris<iien Wertes iini>>er l>eiiiei'Ken«wert sein
wird.

Dss Ver«eieiiui« ist in einein inilgiielien ldette von 8 8ei-
ten eiiigetrngeil, dss nns «wei der Dniige nn<ii, in der Glitte ge-
tslteten nnd init einein Dnden seliwnr«en ^wiriis ieielit «nssin-
iiienge»to<'iieneii Dogeii Dnpier de«teiit. Die Dogen sind
20,5X39,8 ein gro««, dn« idett ni«o 10,25x30,8 ein. Dn« Dnpier
ti ngt einen «elllnnken (2,75Xl,5 ein) Dnselstsi) nls Wnssei-
«eielien. Die iinke nntere DeKe des Dettes ist von Nnnsen de-

Siiindigt, dniier die DüeKen im Lexte.

Seite D

Inventsrinm
oder

Dtter«ei<iinnng des 8iider-
geseliirrs nnd Dnsrstiis, einer
Diirendeii Deseiseiistt «nn



Seite 2 leer.

Seite 3.

— Ill —

Metzgeren, So durch Herrn
Christian Willading, Herrn
Vincentz Wyshan, alt
und Nüav Venner, Hn. Peter

Wyshan Allmusner,
und Hn. Johans Willading
den Stubenmeister, Jrem
nüwen Huswirt Jacob Blaser

jngezelt und überantwortet

Avorden.

Actum xviii. xbris

15 9 9

Jars.

Volget erstlich das

Silbergeschirr.
Des ersten zwen glychförmige hoch
Bächer, So Hr. Symon von
Römerstall, Hr. Hans von Büren,
Hr. Sebastian im Hag, Hr. Hans Ror,
Hr. Johans Willading, Hr. Jörg von
Büren, Hr. Hans Frisching und
Jakob Schmeltzer der G eselschafft
verehrt.

Denne ein hochen Bächer, so ein
Ersam Landt Gericht Konolfingen
verehret hat.

T t e m zAA'en hoch inwendig vergültt
Bächer mit Meister Jost
Stöckiis und siner Husfrauwen
Wappen.

Mehr vij hoch ufzogen bächer
uf die alt gattung.

Keite 2 leer.

8eite 3.

— III —

Net«gereu, 8« dnreii Herrn
idiiristinu Wiiinding, Herrn
Vineent« Wvsünn, nit
nnd Xüw Venner, Un. De-
ter Wvsiinn ^Ilinnsner,
nncl Dn. deünn« ^Viiinding
den Ltnoenineister, drein
nüwen Dnswirt dneob Bin-
ser inge«eit nnd übernnt-
wertet werden.

^etnrn xviii. xinis

15 9 9

dnrs.

Voiget erstiieir das

8iiiierge«eiiirr.
Des ersten «wen giveiitörniige Ireeir
Dnelrer, 8o Dr. 8vrnun ven De-
inerstsil, Dr. Dans ven Düren,
Dr. Keüsstisn irn Dng, Dr. Dnn« Der,
Dr. doirnns Wiiinding, Dr. dörg von
Düren, Dr. Dnns Driseiring nnd
dnkod 8einneit«er der <i eseiseünttt
veretirt.

Denne ein iroeiren Dneirer, so ein
Drssrn Dnndt (derieirt Konoitingen
vereirret irnt.

Itenr «wen üöeir inwendig vergüitt
Dneirer rnit Neister dost
8töeKiis nnd siner Dnstrnnwen
Wappen.

NeIir viz Iröeir nt«ogen büelier
nt die sit gnttnng.
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Seite 5.
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Ein Bacher mit Hn. Niclaus
Metzgers Wappen.

Ein höcher Bächer mit Hn. David
von Römerstals Wappen.

E i n Bächer uf einem Fus, So
Christian Springen Amman zu
ärtzensee der Geselschafft verehrt.

e r so Ullj Küntzj der Fry-
bei zu Höchstetten verehrt.

E i n liochlechter ufzogner Bächer
in klein vergültt.

E i n hocher Bächer mit Hn. Peter
Hagelsteins Wappen.

Ein Bacher so Wolfgang Müs-
lj von des Ladens wegen geben.

E i n hochen inwendig vergülten
Bächer so Hr. Wolfgang Frisching
der Geselschafft verehrt.

Ein grose Schalen mit der Sunnen.

E i n kleine Schalen so Hr. Doctor
Hasler der Geselschafft zur Letze
sinen zugedenken verehrt hat.

Denne xa7j gmein tischbächer.

Husrath.
iiij gar gros Suppenplatten,
iij totzen fleischplatten
iij totzen Vorässen plat...
xxx Calieri platten

Anderthalb totzen nüw
plättli.

iiij Suppenplatten mit ringen
xiij Sänff Schüsslj.
vij hoche | 0Saltztassh
ati nidere '

Seit« 4.

Seite 5,

— 112 —

Lin Läeder mit Hu. Lieians
Net«ger8 Wappen.

Ii! i il iiöciiei' Läeder mit Ln. Lavid
von LömerstaL Wappen.

L i il Läeder nt einem Lns, Se
(mi'i»tinn Springen ^minan «n
ärt«en8ee cier (leseiseilnttt vereiirt.

er, se Iliiz Liint«i cier Liw-
dei «n ldöedstetten veredrt.

L i n doedieedter nt«ogner Läeder
in Klein veigiiltt.

Ii! i n doeder Läcicer mit Lu. Leter
Lugel»tein8 Wappen.

Lin Lädier 80 Woitgang Niis-
ii von cie8 Ladens wegen gelten.

Lin doeden inwendig vergälten
Läeder «o dir. Woitgang Lri8eding
cier (1e8ei8eiiättt vereint.

L i n gro8e Scdiuleu mit cler Snnnen.

L i n Kleine Sedaien 80 Lr. Loetor
Lasier der (le8el8edattt «nr Let«e
8inen «ngedenken veredrt dat.

Lenne xvz gmeiu ti8eddäeder.

Lri8iatd.
iiiz gar gro8 Snppenpiatten.
iiz tot«en tleisc'dpiatteu
iiz tc>t«en Vorüsseu piat...
xxx (daiieri platten

^ndertdai>> tot«en niiw
plüttli.

iii.j Snppenpiatten mit ringen
xiiz Säntt Sedüsslz.
vi,i doede > „Sult«tassli
vi innere >
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iiij zmin Giessfass.

iiij Verzinnt kärtzenstöck
iij Schwartz ysin kärtzenstöck, deren

sind zween zwyfach.
ij Brandt Reiften,
ij Hällin.
v klein und gros Bratspiss.
ij gros Kässeil.
j nüwer Wäschkessell.
j Schwänek Bäckhj.
j klein küpfferin Bäckhj, gehördt

under das giessfass in der hinderen
Stuben,

j grosser Sturtziner Lüchter uf dem
vorderen Estrich.

j grosen kässelhaffen mit dem deckeil.
offen türlj.

ffer Bäckhj
os ährin Haffen.

Schum källen.
möschin I 0 „.

i Schoffreten.
vsm

j Rost.

ij Bratpfannen.
iiij möschin kertzenstöck
j möschin Spicknadlen.
xvj Tisch.
xxvij Stull gutt und Bös.

j Stuben Napff.
j dryzechen mäsige Stubenfläschen.
j Sächsmäsige j

j Viermäsige i gällten.
iij alt zwomäsige |

j Houwbanck.
ij Für Eymer.
j Brättspill.
j alt kornmäss.

Seite tt.

— 113 —

iiiz «inin (diesstnss.

iiiz Verrinnt Knrt«enstüeK
iiz Seiiwnrt« vsin Knrt«eiistv<'K, deren

sind «ween «wvtneii.
iz Lrnndt Ideitten.
zz idniiin.
v Klein nnci gros Rrntspiss.
iz gros Rnsseii.
z niiwer WnscirKesseii.
,j S<invnueK LneKKz.
.1 Klein Kiiptterin LneKiiK geilördt

nncier cin» giesstnss in cier iriuderen
Sinken.

z grosser Stnrt«iner Riiciiter nt ciein

vorderen Rstrieir.
z giosen Knsseiiintten init ciein cieekeii.
«tteii türii.

tter LneKiiz
o» nirrin idiitten.

Seinrrn Kniien.
niöseirin „.Seiiottieteii.

vsin

z Rost.
i,j Idrntptnnnen.
iiiz niöseirin Keit^enstöeK
z inöscdiin SpieKnndien.
xvz liseii.
xxvii Stnii gntt nnd Lös.
.1 8tni>en Xnptt.
z drv«eeiien innsige Stniientinscdieii.
,i Snciisiiinsige >

.1 Vieininsige ^ gnllien.
ii.i nit «woiiinsige j

z RenwiinneK.
i,1 Riir Rviner.
z Rrnttspiii.
Z Nit Koi'NNlNSS.
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j nüw Tamastin i

j Nüw Bursetin l Lychtuch.
j alt Tamastin
ij alt Fänlj.

Dieser Rödelen sind zav

anderen geschnitten, und gly
worten geschrieben, der ei
der G seischafft, und der ander
dem Huswürt verblieben.

H Durenheim

Es ist ouch dem Huswürt durch
ob und wolgenampte Herren
Beide Venner ussbedingt und
vorbehalten worden: Sinten-
mal man Jme die Fänster uf
der Gselschafft alle und Jede,
gantz und unzerbrochen zuge-
stelt und übergeben, dass er
glychfals, so er Aviderum abzüchen
wirt, dieselben also gantz und
unzerbrochen der gselschafft
verlassen solle.
Actum ut supra.

H Durenheim (par.) Not.

Uff dem 6. xbris A° 1604.

Ist dem Huswürt zun Metzgeren
Hans Stehler, wytter ingezelt und
überantwortet Avorden.

vj Eichin tisch.
xij Eichin lenen stul.
xij dannin krütz tisch
iij totzet dannin stül.

Jdem Notarius.

114 —

Seite

nüv Lainaslin
Xnv lZnisetii, Lvebtneb.
alt Laiiiastin

j,j nit Lünlz.
Dieser Lödeien sind «w
anderen gesebnitten, nnd glv.
vorteil gesebrieben, eier ei...
<ier (dselsebattt, unci eier arider
dein idnsviirt verblieben.

Id ilnrenbeim.

Ls ist eneii dein idnsviirt dnreii
ob nnd voigenanipte iderren
Leide Venner nssbedingt nnd
vurbebaiten verden: Sinten-
inai nian dine die Lauster nt
der (dseisebattt aiie nnd dede,
gant« nnd nn«erbreeben «nge-
«teil nnd übergeben, dass er
givebtais, so er viderrnn ab«üeben

virt, dieselben aise gant« nnd
nn«erbr«eben der gseisebattt
verlassen soiie.
^Vetnnr nt «npra.

Ii i)ineidieiin (par.) Xot.

l^tt dein tt. xbris ^° 1604.

ist dein ldnsvürt «nn Net«gsren
idans Stebier, vvtter inge«eit nnd
überantvertet verden.
vz Liebin tiseb.
xiz Liebin ienen stni.
xii dannin Krüt^ tiseb
dz tet«et dannin stni.

ddenr Lotarins.
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